
 

 

 

Eines Morgens riechst du  
den Herbst. Es ist noch 

nicht kalt; es ist nicht  
windig; es hat sich  

eigentlich gar nichts 
geändert – und doch alles. 

Kurt Tucholsky 
 
 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
in dieser Postille finden zwei Themen Platz, die man nicht automatisch mit unserer Aufgabe verbindet, die uns 
aber wichtig sind: Nachhaltigkeit und Ausbildung! 
 
Kurz zur Nachhaltigkeit: dieser Begriff wurde ganz ursprünglich in der Forstwirtschaft geprägt: soviel einschla-
gen, dass die Nutzung auch wirtschaftlich ist, soviel übrig und wachsen lassen, dass auch künftige Generationen 
noch Holz und Wald haben. Unser Verständnis von Nachhaltigkeit ist heute gar nicht weit davon entfernt: un-
sere Aufgabe erfordert das Hantieren mit Chemie, wir produzieren Müll, wir verbrauchen Energie. Das alles 
lässt sich nicht auf Null reduzieren. Aber es lässt sich reduzieren. Und da wollen wir ran, in kleinen Schritten, 
aber stetig weiter! 
 
Ausbildung: wir bilden derzeit nur eine Chemielaborantin und einen Chemielaboranten aus, darüber hinaus 
aber bieten wir zahlreichen Schülerinnen und Schülern sowie Studierenden in Praktika und Ausbildungsab-
schnitten viele Gelegenheiten, bei uns und von uns zu lernen. Chancengerechte, hochwertige Bildung ist dabei 
eines der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen. Wir haben ein großes eigenes Interesse an gut ausgebil-
deten Mitarbeitenden, wir halten die Weitergabe unseres Wissens auf ganz unterschiedlichen Wegen darüber 
hinaus aber auch für einen Teil unserer Aufgabe als Öffentlichkeitsarbeit, bei der Information und Sensibilisie-
rung für die Themen Verbraucherschutz, Tierschutz und Tiergesundheit. 
 
Kommen Sie gut in den Herbst!     
 
Ihr  
Dr. Ulrich Kros 
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Nachhaltigkeit im CVUA-OWL – Teilnahme am 4. ÖKO-
PROFIT-Konvoi für Einrichtungen der Landesverwaltung 
NRW 
 
Unbegrenztes Wachstum mit begrenzten Ressourcen. Je-
dem mit grundlegendem naturwissenschaftlichem Ver-
ständnis oder auch „nur“ gesundem Menschenverstand 
dürfte klar sein, dass ein solches Wachstum nicht mög-
lich ist. Klimakrise, Wirtschaftskrise, Energiekrise und 
viele weitere Krisen sind das Ergebnis des bisherigen 
Umgangs mit den Ressourcen der Erde und stellen die 
gesamte Weltbevölkerung, alle Länder und letztendlich 
jeden Einzelnen von uns aktuell und in Zukunft vor eine 
Reihe von Herausforderungen. Umso wichtiger, sich mit 
nachhaltigen Entwicklungen auseinanderzusetzen. 
 
Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung definiert „Nachhaltigkeit bzw. 
nachhaltige Entwicklung“ so: „Die Bedürfnisse der Ge-
genwart so zu befriedigen, dass die Möglichkeiten zu-
künftiger Generationen nicht eingeschränkt werden.“ 
2015 wurde von den Vereinten Nationen die Agenda 
2030 mit 17 Zielen für eine nachhaltige Entwicklung ver-
abschiedet, an der sich auch Deutschland und das Land 
NRW mit eigenen Nachhaltigkeitsstrategien beteiligen. 
 
ÖKOPROFIT-Konvoi der Landesverwaltung in NRW 
 
Hinter dem Begriff „ÖKOPROFIT“ (ÖKOlogisches PROjekt 
Für Integrierte Umwelt-Technik) steht ein Beratungs- 
und Qualifizierungsprogramm für Betriebe und Instituti-
onen, das dabei unterstützt, nachhaltige Praktiken, ins-
besondere beim betrieblichen Umweltmanagement, zu 
etablieren. Das CVUA-OWL nimmt derzeit zusammen mit 
acht weiteren Institutionen am vierten ÖKOPROFIT-Kon-
voi des LANUK NRW (Landesamt für Natur, Umwelt und 

Klima Nordrhein-Westfalen) teil. Bei diesem Konvoi 
durchlaufen die teilnehmenden Einrichtungen aus allen 
möglichen Bereichen der Landesverwaltung und angren-
zenden Gebieten das ÖKOPROFIT-Programm gemein-
sam. So können die Teilnehmenden voneinander lernen 
und Synergien nutzen. Weitere Teilnehmende des vier-
ten ÖKOPROFIT-Konvois sind unter anderem unser 
Schwesteramt in Münster, das CVUA-MEL, die  
Fortbildungsakademie des Ministeriums des Inneren des 
Landes NRW, die JVA Schwerte, der WDR und der Lan-
desbetrieb Straßenbau NRW. Ein Konvoi dauert 12 Mo-
nate und wird vom Ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr NRW (MUNV NRW) finanziert. 
 
Ende 2025 fand die Auftaktveranstaltung mit dem ersten 
gemeinsamen Workshop statt. Insgesamt acht gemein-
same Workshops zu Themen wie zum Beispiel Mitarbei-
termotivation, Abfall, Abwasser oder Umwelt- und Ener-
giemanagement sind geplant. Ergänzt werden die Work-
shops durch Arbeitsphasen in den Betrieben selbst und 
Beratungen durch ein externes Consultingunternehmen. 

Abbildung 2: Die 17 
Nachhaltigkeitsziele 
der UN 

Abbildung 1: Das Umweltteam des CVUA-OWL (v.l.n.r. Dr. Ulrich Kros, 
Sandra Rasche, Alexandra Baumann, Florian Menger, Anna Lerch; 
nicht abgebildet: Sebastian Richter) 
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Nachhaltiger Laborbetrieb 
 
Sechs Kolleginnen und Kollegen des CVUA-OWL haben 
ein Umweltteam gebildet und bilden das Bindeglied zwi-
schen dem ÖKOPROFIT-Programm und den umzusetzen-
den Maßnahmen. Als Sofortmaßnahme wurde eine Mit-
fahrzentrale ins Leben gerufen, um die Bildung von 
(neuen) Fahrgemeinschaften in der Belegschaft zu för-
dern. Aufkleber auf den Papierspendern in den Toiletten 
weisen darauf hin, bewusst und sparsam mit den Papier-
tüchern umzugehen und so einen Teil des Abfalls zu re-
duzieren. Auch im Labor wird, wo möglich, auf die Ver-
wendung von wiederverwendbaren Verbrauchsmateria-
lien im Gegensatz zu Wegwerfmaterialien umgestellt. 
 
Ein ganz spezielles Nachhaltigkeitsprojekt ist die Umstel-
lung von Gaschromatographen vom Trägergas Helium 
auf Wasserstoff. Die Gaschromatografie ist ein analyti-
sches Trennverfahren, mit dem sich Gemische aus gas-
förmigen oder leicht verdampfbaren Stoffen trennen 
und quantifizieren lassen. Im CVUA-OWL wird diese 
Technik zum Beispiel zur Analyse der Fettsäurezusam-
mensetzung in Lebensmitteln eingesetzt. Neben dem 
Preisvorteil hat Wasserstoff auch aus chemisch-analy-
tisch Sicht Vorteile, wie bessere Trennung, geringere 
Drücke und Möglichkeiten zum Einsatz anderer 
Trennsäulen. Dadurch, dass Wasserstoff mit dem Sauer-
stoff aus der Luft explosive Gemische bilden kann, gibt es 
aber auch aus Sicht des Arbeitsschutzes einiges zu be-
achten. In Dezernat 420 wird die Umstellung erprobt. 
 
Es bleibt spannend welche weiteren Nachhaltigkeitspro-
jekte sich aus dem ÖKOPROFIT-Konvoi ergeben. Wir wer-
den über den weiteren Verlauf des Programms und dar-
aus abgeleiteter Nachhaltigkeitsmaßnahmen berichten. 
 
 
Weiterführende Links und Infos: 
 
Webseite der Vereinten Nationen zur Agenda 2030 und 
den 17 Nachhaltigkeitszielen: https://un-
ric.org/de/17ziele/ 
 
Webseite des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung zu den 17 Nachhaltig-
keitszielen der UN: https://17ziele.de/ 
 
Webseite des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr NRW – ÖKOPROFIT NRW: https://www.oe-
koprofit.nrw.de/ 
 
Webseite des Landesamts für Natur, Umwelt und Klima 
NRW (LANUK) zum ÖKOPROFIT-Konvoi: https://www.la-
nuk.nrw.de/themen/nachhaltigkeit/nachhaltige-landes-
verwaltung/oekoprofit-konvoi 
 
 

Über den Tellerrand  

Ausbildung von Chemielaborantinnen und Chemielabo-
ranten 
 
Im August beginnt für viele ein neuer Lebensabschnitt: 
die Schule ist vorbei und das Arbeitsleben startet mit ei-
ner Berufsausbildung. Auch das CVUA-OWL ist ein Aus-
bildungsbetrieb. Regelmäßig werden junge Fachkräfte zu 
Chemielaborant*innen ausgebildet. Dieses Jahr sind 
zwar keine neuen Azubis gestartet, aber unsere aktuel-
len Azubis Liana und Benedict berichten von ihrem ers-
ten Jahr der Ausbildung. Außerdem kommt auch das 
Ausbilderteam zu Wort und stellt das Ausbildungskon-
zept im CVUA-OWL vor. 
 
 
„Als Kind wollte ich immer ein Wissenschaftler wer-
den.“ 

Benedict Czymay 

 
Ich bin Benedict Czymay und habe meine Ausbildung 
zum Chemielaborant im CVUA-OWL im August 2025 be-
gonnen. 
  
Ich habe mich für die Ausbildung zum Chemielaboranten 
entschieden, weil ich großes Interesse an Naturwissen-
schaften habe. Als Kind wollte ich immer ein Wissen-
schaftler werden, und in der Schule hatte ich viel mit Na-
turwissenschaften zu tun. Zudem habe ich vor der Aus-
bildung, zwei Praktika im CVUA gemacht. Ein eintägiges 
im Frühjahr 2024 und ein einwöchiges Praktikum in den 

Abbildung 3: Benedict im Azubilabor 

https://unric.org/de/17ziele/
https://unric.org/de/17ziele/
https://17ziele.de/
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Sommerferien 2024 und bei diesen habe ich festgestellt, 
dass mir die Arbeit im Labor und Lebensmitteluntersu-
chungen Spaß macht. 
 
Ich habe mich für das CVUA entschieden, weil ich bei den 
Praktika, die ich hier gemacht habe, gemerkt habe, dass 
hier sehr viele verschiedene Bereiche mit unterschiedli-
chen Untersuchungsgebieten sind. Die verschiedenen 
Abteilungen bieten viel Abwechslung aber auch viel 
mehr Einblicke in verschiedene chemische Bereiche, was 
bei anderen Unternehmen und Firmen nicht der Fall ist 
und die Mitarbeiter sind äußerst nett, freundlich und 
helfen immer, wenn man Fragen hat. 
 
Nach einem dreiwöchigen Grundpraktikum, ging es für 
mich in das Dezernat 310 „Fleisch- und Milchprodukte“. 
Dort habe ich viele verschiedene Methoden mitgemacht, 
zum Beispiel die Bestimmung des Fettgehaltes von Milch 
und Milchprodukten, die Gesamtphosphatbestimmung 
und Gefrierpunktbestimmung. Auch habe ich ein paar 
Methoden selbstständig gemacht wie zum Beispiel die 
Bestimmung der Trockenmasse von Käse oder die Pro-
benaufarbeitung für die Bestimmung von Nitrit & Nitrat. 
 
Anfang 2026 bin ich ins Dezernat 430 „Bedarfsgegen-
stände und Tabak“ gekommen. Dort habe ich gelernt, 
dass zu dem Begriff „Bedarfsgegenstände“ deutlich mehr 
zählt, als ich vorher gedacht habe; ich habe oft die Aufar-
beitung zur Bestimmung von Formaldehydgehalten 

mitgemacht, viel über die GC-MS gelernt, habe viele Tex-
tilproben zerkleinert und oft FTIR-Messungen durchge-
führt. Außerdem fand ich es interessant beim Öffnen von 
E-Zigaretten dabei zu sein und zu helfen. 
  
Aktuell bin ich im Dezernat 330. Hier war ich anfangs 
beim Honig, wo ich viele Methoden rund um Honig mit-
gemacht habe, zum Beispiel die photometrische Bestim-
mung der Honigfarbe, die elektrische Leitfähigkeit und 
den HMF-Vortest. Zudem habe ich für die sensorische 
Bewertung und Aufarbeitung von alkoholfreien Erfri-
schungsgetränken für das NMR die Kompetenzen erhal-
ten und arbeite die Proben selbstständig auf und bin ge-
spannt, was ich sonst noch alles an Methoden kennen-
lernen werde. 
 
In der Ausbildung macht es mir besonders Spaß, neue 
Methoden kennen zu lernen und dann auch Proben mit 
diesen Methoden zu bearbeiten. Es ist immer wieder 
spannend die verschiedensten Variationen von Lebens-
mitteln zu sehen und zu bearbeiten. Außerdem habe ich 
viel Spaß dabei mit den Kollegen hier zu arbeiten und 
mich mit ihnen zu unterhalten. 
Ich freue mich noch auf die Pathologie, auch wenn dies 
nicht wirklich wichtig für meine Ausbildung ist, bin ich 
dennoch gespannt, was dort alles gemacht wird. Zudem 
freue ich mich noch auf die Abteilung 410 „NRKP & 
Strahlenmessplatz“, da es sich sehr interessant anhört 
und es mich interessiert, was genau da gemacht wird. 
 
Die Ausbildung zum/zur Chemielaboranten/-in ist dual. 
Das bedeutet, dass die Ausbildung sowohl im CVUA-OWL 
stattfindet, als auch im Berufskolleg Senne in Bielefeld. 
So ist nebenbei auch die Berufsschule gestartet, die im 
Wechsel ein- und zweitägig jede Woche stattfindet. Dort 
liegt der Fokus mehr auf dem theoretischen Teil der Aus-
bildung und dort finden auch die Zwischenprüfung und 
die Abschlussprüfung statt. 
 
 
„Ich fühle mich sehr wohl und bin mir sicher, dass ich 
mich für den richtigen Beruf entschieden habe.“ 
 

Liana Düwel 

 
Mein Name ist Liana Düwel. Ich habe im August 2025 
meine Ausbildung zur Chemielaborantin im CVUA-OWL 
begonnen. 
  
Noch bevor ich mich für die Ausbildung entschieden 
habe, hat mich Chemie in der Schule interessiert. Anfang 
2024 habe ich im CVUA-OWL ein Praktikum gemacht, 
wovon ich sehr begeistert war. Besonders gefallen haben 
mir die Lebensmitteluntersuchungen, sowie der Umgang 
der Mitarbeiter*innen untereinander. Von Anfang an 
wusste ich, dass ich gerne möglichst viel praktisch 

Abbildung 4: Blick über Lianas Schulter 
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arbeiten möchte. Aus diesen Gründen habe ich meine 
Ausbildung zur Chemielaborantin im CVUA-OWL begon-
nen. 
 
In die Ausbildung starteten wir mit einem dreiwöchigem 
Grundpraktikum mit unseren Ausbildern. Danach ging es 
für mich in das Dezernat 330 „Honig, Süß- und Backwa-
ren und alkoholfreie Getränke“, wo ich in der Honigab-
teilung verschiedene Analysen zur Lebensmitteluntersu-
chung kennengelernt und auch an Honigsensoriken teil-
genommen habe. Außerdem habe ich verschiedene 
Kompetenzen erworben, wie zum Beispiel das Messen 
des Wassergehaltes, das Bestimmen der Saccharasezahl 
der Honige und das Schmecken der verschiedenen Ho-
nigsorten. Zudem habe ich Allgemeines über alkoholfreie 
Getränke, Süß- und Backwaren erfahren. 
  
Als nächstes durfte ich das Dezernat 420 „Wasser, NMR 
und Elemente“ kennenlernen. Dort habe ich Wasserpro-
ben auf die verschiedenen Parameter untersucht. „Raus 
aus dem Labor, ab zu der Probennahme“- das war das 
Thema an dem Tag, als ich mit einem unserer Proben-
nehmer vom Haus Wasserproben gezogen habe. Ich 
habe gelernt, die NMR-Technik anzuwenden und Proben 
für die Messung vorzubereiten. 
 
Von der Chemie zur Biologie – dort habe ich das Dezer-
nat der Bakteriologie und der Mikrobiologie kennenge-
lernt. Ich habe einen Einblick in das sterile Arbeiten be-
kommen und welche Methoden es gibt, um Bakterien 
identifizieren zu können. Es war sehr spannend, die Le-
bensmittel mal aus mikrobiologischer Perspektive zu be-
urteilen, anstatt sie chemisch zu untersuchen. 
 
Zurzeit bin ich im Dezernat 310 „Fleisch- und Milchpro-
dukte“. Bis jetzt konnte ich schon ein paar Verfahren zur 
genaueren Untersuchung von Fleischproben erlernen, 
beispielsweise die Dünnschichtchromatographie und die 
Nahinfrarotspektroskopie. Ich freue mich, weiterhin viel 
Neues zu erfahren. 
 
Neben der Arbeit im Labor haben wir einmal wöchent-
lich internen Unterricht im Haus mit unseren Ausbildern. 
Der interne Unterricht besteht aus Theorie und Praxis, 
bei dem wir Versuche vorbereiten, durchführen und an-
schließend auswerten. Damit bereiten wir uns auf die 
Prüfungen vor und lernen das Umgehen mit Chemikalien 
und Gefahrstoffen. 
 
Besonders viel Spaß an der Ausbildung machen mir die 
Herausforderungen der unterschiedlichen Analysen und, 
dass es immer wieder neue spannende Proben zu unter-
suchen gibt. Es macht mir außerdem viel Freude mit dem 
Kollegium hier zu arbeiten. Die Abteilungen im Haus sind 
sehr vielfältig, wodurch es garantiert nicht langweilig 
wird. 
  

Auf die Abteilung der Bedarfsgegenstände und Tabakwa-
ren bin ich sehr gespannt, da es ein etwas anderes The-
menfeld ist und ich noch nicht viel Wissen darüber habe. 
Die Abteilung der Pathologie ist kein Schwerpunkt mei-
ner Ausbildung, dennoch freue ich mich auf diese Zeit. 
  
Ich bin sehr zufrieden mit der Ausbildung zur Chemiela-
borantin und freue mich, die Möglichkeit zu haben, 
meine Ausbildung am CVUA absolvieren zu können. Ich 
fühle mich sehr wohl und bin mir sicher, dass ich mich 
für den richtigen Beruf entschieden habe. 
 
 
Das Ausbildungskonzept im CVUA-OWL 
 

Farina Frisch, Bjarne Niemann 

 
Chemielaborant*innen sind unverzichtbar in den Labo-
ren des CVUA-OWL. Daher bilden wir in diesem Beruf 
auch selbst aus. 
  
Die Ausbildung erfolgt im dualen System. Dabei wird die 
Theorie überwiegend im begleitenden Berufsschulunter-
richt am Berufskolleg Senne in Bielefeld vermittelt (1-2 
Tage pro Woche) und die Praxis an den restlichen Tagen 
in den vielfältigen Laborbereichen bei uns im Amt. Au-
ßergewöhnlich ist am CVUA-OWL die sehr intensive zu-
sätzliche Begleitung im Rahmen des hausinternen Unter-
richts. Hier werden theoretische Themen nach Bedarf 
vertieft und prüfungsrelevante Praxisaufgaben speziell  
geübt. Aber fangen wir vorne an: Wer seine Ausbildung 
zur Chemielaborant*in am CVUA-OWL macht, beginnt 
mit einem 3-wöchigen Grundpraktikum. Hier werden mit 
den Ausbildern zusammen die ersten wichtigen Grundla-
gen für die Laborarbeit erlernt: Wie heißen diese ganzen 
Geräte und Materialien eigentlich? Warum haben die 
Moleküle manchmal so komplizierte Namen? Und wo-
rauf muss ich achten, um mit den Gefahrstoffen trotz-
dem sicher im Labor arbeiten zu können? 
 
Nachdem die ersten Fragen geklärt sind geht’s dann rich-
tig los: Nach und nach werden die verschiedenen Labor-
bereiche durchlaufen und dabei diverse Analysemetho-
den erlernt, angefangen mit sensorischen Untersuchun-
gen und qualitativen Nachweisen, über Photometrie, 
verschiedenen Titrationen und mikrobiologischen Ver-
fahren bis hin zu moderner Instrumenteller Analytik wie 
Flüssigchromatographie, Massenspektrometrie und NMR 
(Kernspinresonanzspektroskopie, engl. nuclear magnetic 
resonance). Mit diesen (und einigen weiteren) Methoden 
werden verschiedenste Lebensmittel, Wässer, Bedarfs-
gegenstände und Tabakerzeugnisse auf ihre Zusammen-
setzung und Rechtskonformität untersucht. Mit den La-
borbereichen der Veterinärmedizin wird darüber hinaus 
auch ein Blick in Bereiche geworfen, die nicht zum klassi-
schen Berufsbild eine*r Chemielaborant*in gehören, wie 
z.B. Pathologie und Virologie. 



 

 
 
 

Postille Nr. 241 ∙ September 2026 Seite 6 von 6 

Neben den ganzen prüfungsrelevanten Ausbildungsin-
halten, ist es uns Ausbildern aber auch wichtig zwischen-
durch Zeit zu finden für kleine Gemeinschaftsaktionen 
wie z.B. der jährlich stattfindenden Azubi-Weihnachts-
feier mit speziellen (meist von den Azubis ausgewählten) 
Weihnachtsexperimenten. 
 
Zum August nächsten Jahres wird es dann auch für uns 
Ausbilder und die MitarbeiterInnen im CVUA-OWL span-
nend, denn es gibt eine Neuerung! Anstatt immer erst 
nach 4 Jahren neue Azubis einzustellen, wenn die vorhe-
rigen fertig sind, werden wir in ein gestaffeltes System 
starten. Das heißt wir stellen alle zwei Jahre jeweils zwei 
neue Azubis ein und haben somit immer Auszubildene 
verschiedener Ausbildungsjahre im Haus. Darauf freuen 
wir uns sehr, da wir so z.B. auch tollen und engagierten 
PraktikantInnen nun bereits alle zwei Jahre einen neuen 
Ausbildungsstart in Aussicht stellen können. 
 
 
Weiterführende Links und Infos: 
 
Aktuelle Stellenausschreibung Azubis CVUA-OWL (Aus-
bildungsbeginn August 2027): https://cvua-owl.de/fi-
les/126/Stellenausschreibungen/452/Auszubildende-
zum-Chemielaboranten-m-w-d 
 
Überblick Ausbildungsberuf „Chemielaborant/in“; Bun-
desagentur für Arbeit: https://web.arbeitsagen-
tur.de/berufenet/beruf/13809 
 
IHK Lippe zu Detmold – Ausbildungsberufe in Lippe – 
Chemielaborant:innen: https://www.ihk.de/lippe-det-
mold/hauptnavigation/bilden-und-qualifizieren/ausbil-
dung/ausbildungsberufe-in-lippe/chemielaborant-
4282966 
 
Webseite des Berufskolleg Senne, Bielefeld: https://bk-
senne.de/index.php 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Hailight       
 
Bei der letzten Azubi-Weihnachtsfeier entstand dieser 
bunte Chemistree. 
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